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Verdis Requiem: Eine Nacht voller
dramatischer Klänge im Theater Trier!
Kaiserslautern: Verdis Requiem unter der Leitung von
Daniele Squeo im Pfalztheater, ein beeindruckendes

Konzert mit regionalen Chören.

Am Samstagabend, dem 16.03.2025, erlebte das Pfalztheater
eine eindrucksvolle Aufführung von Giuseppe Verdis „Messa da
Requiem“, die von Generalmusikdirektor Daniele Squeo mit der
Pfalzphilharmonie geleitet wurde. Die Veranstaltung fand im
Großen Haus des Theaters statt und gehört zu den bedeutenden
Ereignissen der Theatertage. Verdis Requiem, das 1874
uraufgeführt wurde, behandelt zentrale Themen wie Tod,
Erlösung, Höllenfeuer und Vergebung der Sünden. Seine
hochdramatische Musiksprache mischt religiöse Elemente mit
opernhaften Klängen, was sowohl Bewunderung als auch Kritik
hervorrief. Besonders Wagner-Anhänger haben dem
Komponisten oft eine negative Wahrnehmung zugeschrieben.
Der Dirigent Hans von Bülow bezeichnete das Werk gar als



„Oper im Kirchengewand“.

Die intensive Darbietung im Pfalztheater überzeugte sowohl das
Publikum als auch die Kritik. Squeo formte eine kraftvolle Einheit
aus Chor und Orchester, die durch die Unterstützung des Chors
des Theaters Trier verstärkt wurde. Der berühmte „Dies Irae“
erzeugte einen überwältigenden Klang. Besondere Beachtung
fanden die Solisten: Der Bass Vittorio De Campo beeindruckte
mit stimmgewaltiger Sensibilität, während die Mezzosopranistin
Judita Nagyová eine dramatische, jedoch nicht übertriebene
Leistung zeigte. Der Tenor Vasyl Solodkyy war als Spinto-Tenor
mit einer durchschlagskräftigen Stimme präsent, und die
Sopranistin Arminia Friebe lieferte eine eindringliche Gestaltung
des „Libera Me“.

Eine universelle Botschaft

Verdis Requiem wird über konfessionelle Grenzen hinweg
bewundert und betrachtet. Wie die Webseite des Pfalztheaters
betont, ist diese Vertonung der lateinischen Totenmesse sowohl
in Deutschland als auch international anerkannt. Der historische
Hintergrund des Werkes ist ebenfalls bemerkenswert: Verdi
hatte die Messa da Requiem ursprünglich als
Gemeinschaftsproduktion angeregt, um dem Tod des
Komponisten Gioachino Rossini zu gedenken. Stattdessen
widmete er das Werk später dem Autor Alessandro Manzoni,
dessen Tod ihn persönlich berührte.

Das Requiem hat berühmte Befürworter wie Johannes Brahms,
der feststellte: „So etwas kann nur ein Genie schreiben“, sowie
George Bernard Shaw, der das Werk als die größte „Oper“
Verdis betrachtete. Damit wird deutlich, dass Verdis Messa da
Requiem nicht nur ein musikalisches Meisterwerk ist, sondern
auch einen tiefen emotionalen und kulturellen Wert besitzt.

Insgesamt hat die Aufführung am Pfalztheater unter der Leitung
von Daniele Squeo erneut gezeigt, dass Verdis Requiem ein
zeitloses Werk ist, das sowohl in seiner musikalischen Brillanz



als auch in seiner spirituellen Tiefe fasziniert. Squeos
dynamische und expressive Interpretation hat das Publikum
begeistert und verdeutlicht, warum dieses Stück nach so vielen
Jahrzehnten noch immer einen festen Platz im weltweiten
Konzertrepertoire hat.
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